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Vorwort 
 
 
Erben und Vererben hat „Konjunktur“. Mit dem immer größer werdenden Umfang der 

Vermögenswerte, die auf die sogenannte Erbengeneration übergehen, und der fortschreiten-
den Individualisierung der Gesellschaft unter Auflösung traditioneller Familienmodelle 
nehmen auch die Streitigkeiten zwischen Angehörigen nach dem Erbfall zu. Dabei treten 
auch zunehmend unterschiedliche Interessenlagen innerhalb von Erbengemeinschaften auf, 
die als Gesamthandsgemeinschaft aber in vielen Fragen Einigkeit unter den Erben voraus-
setzen, und für die gesetzlich teilweise nur schwer zu verstehende und handzuhabende Re-
geln für die Verwaltung und Auseinandersetzung vorgesehen sind. Potentielle Streitigkeiten 
zwischen mehreren Erben machen künftigen Erblassern Sorge und erhöhen nach dem Erb-
fall den Beratungsbedarf der Miterben. Schließlich begegnen sich in der Erbengemeinschaft 
nicht nur das Erbrecht und das gesamte BGB, vielmehr außerdem das Gesellschafts-, Steuer- 
und das Sozialrecht. 

Vor diesem Hintergrund entstand das Vorhaben, neben den schon lange verfügbaren 
Handbüchern zu anderen erbrechtlichen „Spezialthemen“ wie der Testamentsgestaltung, 
dem Pflichtteilsrecht und der Testamtsvollstreckung ein spezielles Themenbuch zur Erben-
gemeinschaft zu entwickeln. Wie alle Handbücher soll es dem beratenden Rechtsanwalt, 
Notar und Steuerberater sowohl schnelle Lösungsansätze für spezifische Fragen als auch 
eine umfassende Einarbeitung in bestimmte Problemkreise im Zusammenhang mit Erben-
gemeinschaften ermöglichen. Die Themenbreite des Buches reicht dabei zeitlich von der Be-
ratung vor dem Erbfall – insbesondere im Hinblick auf die Vermeidung von späteren Strei-
tigkeiten zwischen Miterben – bis zur endgültigen Beendigung der Gemeinschaft. Inhaltlich 
werden neben typischen Schwerpunkten wie der Verwaltung und der Auseinandersetzung 
der Erbengemeinschaft auch die besonderen „Schnittstellen“ z. B. zum Familien-, Unter-
nehmens- und Landwirtschaftsrecht behandelt. Und da das Zivilrecht in der beratenden 
Praxis kaum mehr ohne die Berücksichtigung der jeweiligen steuerrechtlichen Implikationen 
anwendbar ist, liegt ein weiterer Schwerpunkt des Handbuchs darin, auch jeweils die steu-
errechtlichen Bezüge der einzelnen Themenkreise aufzuzeigen.  

Das Buch lebt aber nicht nur von der Bandbreite der Themen sondern auch von der Viel-
falt der Autoren aus Anwaltschaft und Notariat, alles Spezialisten in ihrem Bereich. Dafür 
dass sie neben ihrer beruflichen Tätigkeit die Zeit für diese Arbeit gefunden haben, gilt un-
ser besonderer Dank, wie natürlich auch dem Lektorat und den Mitarbeitern im Verlag für 
ihren großen Einsatz.  

Wir hoffen, dass das Handbuch Ihre Erwartungen erfüllt, wobei uns Anregungen zur 
Verbesserung natürlich stets willkommen sind.  

 
München im April 2019 Hans-Peter Wetzel 
 Felix Odersky 
 Hellmut Götz 
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